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..s, 9£euaeitftdje, leiftuttgêfâpge i5ols6cûf!>etîtMtgèinafcl)incn
auf bet bieêfâ^tigeu OTtlffetttieffe lit Q3&fe! 14,-24. 1928

Sie SluSfiellerfirma ouf ©tanb 1505 in her äRa*

fttnenljalle IV Sftub. tBrenner & ©te. in SSofel
(fßeterSgraben 49) liefext ois alte, beEannte ©pegial»
ficma für 58egug moberner ©ägerei» itnb |>olgbearbei*
tungSmaftinen feit einiger Seit mit großem ®rfotg (fie
Çat bereits über 30 ©tüä biefer SRaftinen in führen'
ben gimmetei» unb 58augeftäften inftalliett) eine neu»
ortige, aufjerorbentlit leiftungSfäl)ige unb felfr bielfei»
tig bermenbbare, patentamtlid} gefd^ü^te gimmerei=Uni»
betfal» unb ©pegialmaftine unter bem Hîamen „SReEorb".
Sin ber bieSjä^rigen SReffe roirb genonnte gtrma brei
folder SRofc^inen gur ©tau bringen unb graar in 58e=

trieb, in ollen Aufgaben praEtift borfülfren, ®8 mürbe

bie größte ©tnittlange ift co. 700 mm. @8 Eönnen

aut SSlättec mit 600 mm Surtmeffer öermenbet mer»
ben. Sa8 tSlott ift 350 mm l)ot= unb tief=PerfteHbar.

3Rit bem ©ögeblatt nat ItnfS ober redfjts, nat
genauer ©cabfEala berfteHt, matt bie „8ReEorö" olle
3(§rägf(^nitte, linEe unb rechte ©errungen unb mirb
fo aut bermenbet gut« Slnftneiben ber SRaffen. SUS

©tiftermaftine ift bie „SReEorb" erft rett ibeol. ©ie
fdjreibet alle Stiftungen in jebem ®rob» unb ©trog»
ratnEel in einem SSrutteil ber bis batjin nur für boS
Stnreifsen aufgeroenbeten geit. §ier, mie out bei ben
anberen Slufgaben, faßt bie Slnreifjarbeit gum großen
Seil bo|in, Sie fflRafcEjtne bient bann für SängSftnitte,

etroaS gu meit führen btefe 3immerelmaftlne in ber
intereffanten Sluäfüljrung ^tex ausfüllt ju beftretben
mit bilbliter SarfteHung berfelben in ben oerfttebenen
Aufgaben. 9Ratftel)enbe 5 giguren geigen btefe, not
gong neuen $been oon einem tüchtigen ißtalliEer Eon<

Eruierte Sflafttne, bie entfpretenb iljrer Slufgabe äufjexft
Eräftig gebaut ift, fobafj auc| bie gerlngfte Vibration
ouSgeftloffen ift.

9118 UniDerfal»3ttnmereimoftlne blent fte fogufogen
für alle oorEommenben Arbeiten be8 gimmeretbetriebeS,
oornebmlit für bie Arbeiten be8 SlbbunbeS, für bie

metonifte Slbftiftung. ©te ift bte oorteilljaftefte unb
letftungSfüljigfte 3lbläng= unb guftneibEretSfäge. Sie
maximale ©tnittölje ift 180 mm mit einem 550er Sölatf,

olfo gum tBefäumen, gum SRuten unb galgen, boxteil»
Ijaft gum Stnftneiben ber ®el)l» unb ©ratfparren, in
gleiter Stellung gum SlbEanten, gum 9Ruten, galgen
unb obfofen ber ©(jaletfleälittge. Sie „SReEorb" fügt,
Ijobelt unb Eeljlt bei Slnftoffung ber entfpretenben
SBerEgeuge unb tßorrittungen. 3n einem SlrbeitSgong
ftneibet fie bie gröfjten borfommenben Rapfen an, fie
matt Slbplattungen, rettroinElige unb priSmatifte
Ctuernuten g, 58. für ©inftubleiften in ©tallttiren,
Sore ufro.

©ie beforgt bas ®inftneiben ber SEerbftnitte ftnel»
1er, als bisher für biefe Slufgobe gum Stnreifjen geit
aufgemenbet mürbe, ©ie eignet fit borgüglit out gum
gräfen ber Sreppenpfoften. gttr Sebienung ift nur ein
äJRann erforberlit- SORU finnreiten Älemmborrittungen
mirb bie SRoftine in allen SlrbeitSftellungen filtert, in
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Neuzeitliche, leistungsfähige Holzbearb?itimgsW.aschiKen.
auf der diesjährigen Schweiz» Mustermesse in Bêsei 14.—24. April 1928

Die Ausstellerfirma auf Stand 1505 in der Ma-
schinenhalle IV Rud. Brenner â Cie. in Basel
(Petersgraben 49) liefert als alte, bekannte Spezial-
firma für Bezug moderner Sägern- und Holzbearbei-
tungsmaschinen feit einiger Zeit mit großem Erfolg (sie

hat bereits über 30 Stück dieser Maschinen in führen-
den Zimmerei- und Baugeschäften installiert) eine neu-
artige, außerordentlich leistungsfähige und sehr vielsei-
tig verwendbare, patentamtlich geschützte Zimmerei-Uni-
Versal- und SpezialMaschine unter dem Namen „Rekord".
An der diesjährigen Messe wird genannte Firma drei
solcher Maschinen zur Schau bringen und zwar in Be-
trieb, in allen Aufgaben praktisch vorführen. Es würde

die größte Schnittlänge ist ca. 700 mm. Es können
auch Blätter mit 600 mm Durchmesser verwendet wer-
den. Das Blatt ist 350 mm hoch- und tief-verstellbar.

Mit dem Sägeblatt nach links oder rechts, nach

genauer Gradskala verstellt, macht die „Rekord" alle
Schrägschnitte, linke und rechte Gehrungen und wird
so auch verwendet zum Anschneiden der Raffen. Als
Schiftermaschine ist die „Rekord" erst recht ideal. Sie
schneidet alle Schiftungen in jedem Grad- und Schräg-
winkel in einem Bruchteil der bis dahin nur für das
Anreißen aufgewendeten Zeit. Hier, wie auch bei den
anderen Aufgaben, fällt die Anreißarbeit zum großen
Teil dahin. Die Maschine dient dann für Längsschnitte,

etwas zu weit führen diese Zimmereimaschine in der
interessanten Ausführung hier ausführlich zu beschreiben
mit bildlicher Darstellung derselben in den verschiedenen
Aufgaben. Nachstehende 5 Figuren zeigen diese, nach

ganz neuen Ideen von einem tüchtigen Praktiker kon-

struierte Maschine, die entsprechend ihrer Aufgabe äußerst
kräftig gebaut ist, sodaß auch die geringste Vibration
ausgeschlossen ist.

Als Universal-Zimmereimaschine dient sie sozusagen

für alle vorkommenden Arbeiten des Zimmereibetriebes,
vornehmlich für die Arbeiten des Abbundes, für die
mechanische Abschiftung. Sie ist die vorteilhafteste und
leistungsfähigste Abläng- und Zuschneidkreissäge. Die
maximale Gchnitthöhe ist 180 mm mit einem 550er Blatt,

also zum Besäumen, zum Nuten und Falzen, Vorteil-
haft zum Anschneiden der Kehl- und Gratsparren, in
gleicher Stellung zum Abkanten, zum Nuten, Falzen
und abfasen der Chaletflecklinge. Die „Rekord" fügt,
hobelt und kehlt bei Anschaffung der entsprechenden
Werkzeuge und Vorrichtungen. In einem Arbeitsgang
schneidet sie die größten vorkommenden Zapfen an, sie
macht Abplattungen, rechtwinklige und prismatische
Quernuten z. B. für Einschubleisten in Stalltüren,
Tore usw.

Sie besorgt das Einschneiden der Kerbschnitte schnel-
ler, als bisher für diese Aufgabe zum Anreißen Zeit
aufgewendet wurde. Sie eignet sich vorzüglich auch zum
Fräsen der Treppenpfosten. Zur Bedienung ist nur ein
Mann erforderlich. Mit sinnreichen Klemmvorrichtungen
wird die Maschine in allen Arbeitsstellungen fixiert, in
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lürgefter $eit naf ©rabffaten leift unb genau einge»
(tetlt. $er Sîotor bon 4 PS, ber Porübergehenb bis
10 PS überlaftet werben fann, ift bireft an bec Sîa=
(dritte angebaut unb in allen Stiftungen bestellbar, er
wirb bon einem ®oppelffalter ref ts ober linfs bebient.
SDie Stotorwelle ift gugleif SïrbeitSweUe unb läuft mit
3000 Umbreljungen in ber Stinute; auf ben beibfeitig
botfteljenben SßeÜengapfen werben bie SBerfgeuge je naf
Slufgabe aufgefegt unb ftfer befeftigt. Sei aßen 2luf=
gaben fifern ©fufcborriftungen gegen Unfälle. ©o=
weit bie Äuäfütjrung Unb Aufgaben ber Staff ine in
Sîormalauêfûljtung.

©ie wirb nun auf $Bunff nof îombiniert mit einer
Bufajjmaffine, einem eben fo borteithaft fonftruierten
SteppenwangenfräSapparat. 2)iefer E)at einen ©eparat-
motor bon 1 PS-Seiftung, weifer ebent. leift abneljm-
bar unb mit (panbgriffen tterfehen auf als eleftriffe
§anbbof)rmaffine für 35übel* unb Sinbetlöfer ujw.
bermenbet werben fann. SDer SreppenwangenfräSapparat
t(i bon ber ©auptmaffine gang unabhängig unb bient

auf gum Salfenbolften» unb »nuten, gum ©tafeten»

«» c^' afêSohrmaffine für alle Sohrarbeiten. Seibe
Siafftnen, alfo auf ber SreppenwangenfräSapparat

«mmer bon borne bebient, man fteljt alfo nie hinter
L. affine unb StrbeitSftücf. Sin witîlif praftiffeS,

rajfeS, tabedofeS Slrbeiten ift gemäfjrleiftet. Seber (Jaf »

Ntcb erftaunt fein über bie wirflif außeroröent»
Ufen ßeiftungen biefer Staffine.

®te SluSfteüerficma Stub, Srenner & Ste. geigt auf
c2î- natürlif auf anbere §olgbearbeitung8»

waffmen für bas gefamte holgberarbeitenbe ©ewerbe,

SntereffanteS für Sau unb Stööelff reineteien, Stöbet»
fabrifen, SBagnereien. ®er Sefuf ber bieSjährigen Sleffe
«wn alfo Sntereffenten moberner §o!gbearbeitungS« unb
«agerei=SDtaffinen nur empfohlen werben.

IIS gitma auf bem fßlahe Safel geigt fie ben Se»

fufern ber bieSjährigen Stuftermeffe fr großes SluS»
ftellungSlager im alten $eughau2. SDie perma»
nente SluSfteßung wirb gum Slnlaß ber Steffe nof be*

beutenb erweitert gu einer 100 Staffinen @roß»
auSftellung. §ier werben alle möglifen Staff inen,
alles neuefte Stobelle, biele Staff inen auf in riernen*
lofer StotorauSführung mit Sinbaumotorer. gegeigt.
SefonberS intereffieren bürften auf einige Steufjeiten
unb Srfinbungen in Staffinen unb Apparaten, weife
bie ijirma Stub. Srenner & Sie. als SMeirWerfaufS»
bureau für bie @fweig ber ©fweigerfunbffaft gu gün»
ftigften Sebingungen Permitted. Stiemanb berfäume bie

©elegenßeit biefe große ©onberauSftellung gu befufen,
ba bieS ohne Soften unb Serbinbtiffeiten geffehen
fann.

®ie Sleftrifigierung ber §olgbearbeitungSmaffine
maft. immer größere gortffritte. 3)ie girma Stub.
Stenner & Sie. in Safel hat als eine ber erften Qtrmen in

ber ©fweig folfe Staff inen geliefert unb ift in ber Sage
in $otm unb tefniff bodfommener Sauart fämttife
IwlgbearbeitungSmaff inen, auf fombinierte,Staffinen,
Uniberfalmobelle mit 2 unb meßt SlrbeitSwellen rtemen-
loS mit Sittbaumotoren gu liefern.

Sin fÇortffritt in ber Serbefferung unb Serbott»
fommnung ber IrbeitSmaff inen ift an ben nafftehenb
abgebilbeten neuartigen Slbtäng» unb ßuffneib »Kreis»

fügen gu erfennen.
SS wirb u. a. auf eine berfleinerte Stobellanlage

einer Sinfafgatter* unb Sergfäge gegeigt, als ftationäre
ober leift transportable ©ägeanlage für ©emeinben,
Korporationen, Sßagnereien ufw.
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kürzester Zeit nach Gradskalen leicht und genau einge-
stellt. Der Motor von 4 ?8, der vorübergehend bis
10 ?8 überlastet werden kann, ist direkt an der Ma-
schine angebaut und in allen Richtungen verstellbar, er
wird von einem Doppelschalter rechts oder links bedient.
Die Motorwelle ist zugleich Arbeitswelle und läuft mit
3000 Umdrehungen in der Minute; auf den beidseitig
vorstehenden Wellenzapfen werden die Werkzeuge je nach
Aufgabe aufgesetzt und sicher befestigt. Bei allen Auf-
gaben sichern Schutzvorrichtungen gegen Unfälle. So-
weit die Ausführung und Aufgaben der Maschine in
Normalausführung.

Sie wird nun auf Wunsch noch kombiniert mit einer
Zusatzmaschine, einem eben so vorteilhaft konstruierten
TreppenwangenfräSapparat. Dieser hat einen Separat-
motor von 1 L8-Leistung, welcher event, leicht abnehm-
bar und mit Handgriffen versehen auch als elektrische
Handbohrmaschine für Dübel- und Binderlöcher usw.
verwendet werden kann. Der TreppenwangenfräSapparat
ist von der Hauptmaschine ganz unabhängig und dient

auch zum Balkenbohren- und -nuten, zum Staketen-

«n cA' Bohrmaschine für alle Bohrarbeiten. Beide
Maschmen, also auch der TreppenwangenfräSapparat
^rd immer von vorne bedient, man steht also nie hinter
"er Maschine und Arbeitsstück. Ein wirklich praktisches,
rasches, tadelloses Arbeiten ist gewährleistet. Jeder Fach-
??6nn wird erstaunt sein über die wirklich außerorvent-
uchen Leistungen dieser Maschine.

Die Ausstellersirma Rud. Brenner A Cie. zeigt auf
cA Sîand natürlich auch andere Holzbearbeitungs-

Maschinen für das gesamte holzverarbeitende Gewerbe,

Interessantes für Bau und Möbelschreinereien, Möbel-
sabriken, Wagnereien. Der Besuch der diesjährigen Messe
kann also Interessenten moderner Holzbearbeitungs- und
«agerei-Maschinen nur empfohlen werden.

Als Firma auf dem Platze Bafel zeigt sie den Be-
suchern der diesjährigen Mustermesse ihr großes Aus-
stellungslager im alten Zeughaus. Die perma-
nente Ausstellung wird zum Anlaß der Messe noch be-
deutend erweitert zu einer 100-Maschinen-Groß-
a us st sllung. Hier werden alle möglichen Maschinen,
alles neueste Modelle, viele Maschinen auch in riemen-
loser Motorausführung mit Einbaumotoren gezeigt.
Besonders interessieren dürften auch einige Neuheiten
und Erfindungen in Maschinen und Apparaten, welche
die Firma Rud. Brenner à Cie. als Alleinverkaufs-
bureau für die Schweiz der Schweizerkundschaft zu gün-
stigsten Bedingungen vermittelt. Niemand versäume die

Gelegenheit diese große Sonderausstellung zu besuchen,
da dies ohne Kosten und Verbindlichkeiten geschehen
kann.

Die Elektrifizierung der Holzbearbeitungsmaschine
macht immer größere Fortschritte. Die Firma Rud.
Brenner à Cie. in Basel hat als eine der ersten Firmen in

der Schweiz solche Maschinen geliefert und ist in der Lage
in Form und technisch vollkommener Bauart sämtliche
Holzbearbeitungsmaschinen, auch kombinierte.Maschinen,
Universalmodelle mit 2 und mehr Arbeitswellen riemen-
los mit Einbaumotoren zu liefern.

Ein Fortschritt in der Verbesserung und Vervoll-
kommnung der Arbeitsmaschinen ist an den nachstehend
abgebildeten neuartigen Abläng- und Zuschneid-Kreis-
sägen zu erkennen.

Es wird u. a. auch eine verkleinerte Modellanlage
einer Einfachgatter- und Bergsäge gezeigt, als stationäre
oder leicht transportable Sägeanlage für Gemeinden,
Korporationen, Wagnereien usw.
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